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517851-2026 - CbcTesaTenHa npouenypa

MepmaHusa — Ycnyru B obnacTtra Ha Bpb3kuTe ¢ obuwecteeHocTTa — Offentlichkeitsarbeit AQD
OJ S 142/2026 27/07/2026

O6sBneHue 3a NopbYKa UMK KOHLECUS — CTaHAAPTEH PeXum

Yenyru

1. KynyBau

1.1. KynyBau
OdmumanHo HanmeHosaHne: GASCADE Gastransport GmbH
EnekTpoHHa nowa: vergabe@gascade.de
HenHocT Ha Bb3noxuTtens: [ponsBoacTBo, NPeHOC Unu pasnpegeneHne Ha ras unm TonnmMHHa
eHeprus

2. NMpouenypa

2.1. TMpouenypa
3arnasue: Offentlichkeitsarbeit AQD
Onucanue: Mit der Umsetzung des Projekts AquaDuctus realisiert GASCADE fur AQD die
erste Offsho-re?Wasserstoff?Pipeline in der deutschen Nordsee und leistet damit einen
wesentlichen Beitrag zum Aufbau einer leistungsfahigen deutschen und europaischen
Wasserstoff-Wirtschaft. AquaDuctus ist als gro3dimensionierte Importinfrastruktur im
Gigawatt?Malstab konzipiert und integraler Bestandteil des deutschen Wasserstoff?
Kernnetzes sowie eines zukunftigen europa-ischen Verbundnetzes im Nordseeraum. Die
AquaDuctus?Pipeline verbindet nationale und europaische Wasser-stoff?Produktionsstandorte
im Nordseeraum mit deutschen und europaischen Verbrauchs-schwerpunkten. Sie tragt damit
malfdgeblich zur Umsetzung der Nationalen Wasserstoff-Strategie und der Importstrategie fur
Wasserstoff und Wasserstoff?Derivate bei und unterstutzt zugleich die auf europaischer
Ebene formulierten Ziele zum Hochlauf der Wasserstoff-Wirtschaft, wie sie unter anderem im
Rahmen der North Sea Summits in Esbjerg, Ostende, Berlin und Hamburg definiert wurden.
Der Nordseeraum stellt dabei eine strategisch zentrale Region dar, um zeitnah, verlasslich
und kosteneffizient grole Mengen grinen Wasserstoffs nach Deutschland und Europa zu
transportieren. Das Projekt AquaDuctus gliedert sich in mehrere Abschnitte. AquaDuctus
Abschnitt 1 umfasst die Anbindung des deutschen Wasserstoff?Windpark?Standortes SEN?1
Uber eine rund 200 km lange Offshore?Pipeline. Von der Anlandung an der deutschen Kiste
im Landkreis Aurich wird Uber eine Onshore?Pipeline eine Verbindung zum deutsch?
niederlandischen Ver-knupfungspunkt in Bunde/Oude?Statenzijl hergestellt. Abschnitt 1, zu
dem auch die zu bauen-de Leitung von Sande nach Bunde zahlt, besitzt den Status als
Projekt von gemeinsamem Interesse (PCI) sowie als Important Project of Common European
Interest (IPCEI) und wird durch den Bund und das Land Niedersachsen gefoérdert. AquaDuctus
Abschnitt?2 beinhaltet die Verlangerung der Offshore?Pipeline um weitere ca.?2007km bis an
die Grenze der deutschen ausschlielRlichen Wirtschaftszone in der Nordsee. Dadurch werden
zusatzliche Wasserstoff-Mengen aus Offshore?Windparks sowie aus anderen
Nordseeanrainerstaaten angebunden und die Diversifizierung der Wasserstoff-Importe nach
Deutschland weiter gestarkt. Die AquaDuctus Pipeline GmbH sucht im Rahmen dieser
Ausschreibung fachlich geeignete Unternehmen fur die Unterstutzung der
Unternehmenskommunikation zum Projekt AquaDuctus, das sowohl eine Onshore- als auch
eine Offshore-Komponente besitzt, also Pro-jektteile an Land bzw. auf See
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WpeHTndpukatop Ha npoueaypata: adbb5475-8320-4e39-9e21-455€92cf98ae
BbTpelwweH noeHtndukarop: 2026-026

Bug npoueaypa: [JoroBapsiHe ¢ npeaBaputenHo nybnukyBaHe Ha NokaHa 3a yyactue B
cbCTe3aTenHa npoueaypa / cbcresaTenHa ¢ JoroBapsiHe

Mpouenypata ce yckopsiBa: He

21.1. Uen
EctectBo Ha nopbukarta: Ycnyru
OcHoBHa knacudumkaums (cpv): 79416000 Ycnyrn B obnactra Ha Bpb3kute ¢ obLiecTBeHoCTTa

2.1.2. MsacTo Ha uanbJiHeHUe
Npag: GASCADE Gastransport GmbH
AoMunHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Kassel, Kreisfreie Stadt (
DE731)
ObpxaBa: NepmaHus

2.1.4. OO6wa uHcpopmaums
HonbnHutenHa nHgopmaumsa: #Bekanntmachungs-ID: CXVHYHOYTVE4Y29K# siehe
Verfahrensunterlagen
NMpaBHO OCHOBaHuMe:
Oupektuea 2014/25/EC
sektvo -

2.1.6. OcHoBaHusA 3a U3KNO4YBaHe
M3TOYHMLM Ha OCHOBaHWsATa 3a U3KIoYBaHe: YBeJOMIEHNE
HeunanbnHeHne Ha 3aabikeHuaTa, yCTaHOBEHO Ha 6a3aTta Ha cneunduyHn HauMoHanHu
OCHOBaHUs 3a usknoysaHe: vgl. § 124 Abs. 2 GWB: "§ 21 des Arbeitnehmer-
Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des Mindestlohngesetzes, § 21 des
Schwarzarbeitsbekampfungsgesetzes, § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes und §
14 des Bundestariftreuegesetzes bleiben unberihrt."
YyacTue B npecTbnHa opraHmsauus: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Offentliche Auftraggeber
schlieRen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme
aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine
Geldbufie nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt
worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 1. § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller
Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder §
129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland)"
TepopuUCTUYHN NPECTBNNEHNSA UMK NPECTBbNNEHUS, KOUTO Ca CBbP3aHu C TEPOPUCTUYHU
nenHoctu: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen
zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon
haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuf3e nach § 30 des Gesetzes
uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 1. §
129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und
terroristische Vereinigungen im Ausland)"
M3nupaHe Ha napu unun puHaHcupaHe Ha Tepopuama: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 2, 3 GWB:
"Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig
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verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbul3e nach § 30 des Gesetzes Uber
Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 2. §
89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer
solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis
dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder
verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu
begehen, 3. § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche)"

Mamamu: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 4, 5 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieRen ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie
Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen
zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine GeldbulRe nach §
30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer
Straftat nach: (...) 4. § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den
Haushalt der Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europaischen
Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, 5. § 264 des Strafgesetzbuchs
(Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europaischen Union
oder gegen Haushalte richtet, die von der Europaischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet
werden"

Kopynuus: Bestechlichkeit, Vorteilsgewahrung und Bestechung vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 6, 7, 8,9
GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig
verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbulie nach § 30 des Gesetzes Uber
Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 6. §
299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschaftlichen Verkehr), §§
299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im
Gesundheitswesen), 7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von
Mandatstragern) oder § 108f des Strafgesetzbuchs (unzulassige Interessenwahrnehmung), 8.
den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewahrung und Bestechung), jeweils auch
in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Auslandische und internationale
Bedienstete), 9. Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekdmpfung internationaler Bestechung
(Bestechung auslandischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem
Geschaftsverkehr)"

Oetcku Tpya v apyrv doopMu Ha Tpaduk Ha xopa: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 10 GWB: "Offentliche
Auftraggeber schliel3en ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach
Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das
Unternehmen eine Geldbufle nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten
rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 10. den §§ 232, 232a
Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuches (Menschenhandel,
Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter
Ausnutzung einer Freiheitsberaubung)."

HeunsnbnHeHne Ha 3agbimkeHne, CBbP3aHo C NnaiwlaHeTo Ha AaHbuu: VerstoRe gegen
Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern oder Abgaben vgl. § 123 Abs. 4 S. 1 GWB:
"Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1. das
Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitragen zur
Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige Gerichts- oder
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bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2. die 6ffentlichen
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1
nachweisen kénnen."

HeunsnbnHeHne Ha 3agbrmkeHne, CBbP3aHo C NialaHeTo Ha CoLMariHoOOCUrypuTeNHN BHOCKU:
VerstdRe gegen Verpflichtungen zur Zahlung von Sozialversicherungsbeitragen vgl. § 123
Abs. 4 S. 1 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt
des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1. das
Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitragen zur
Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige Gerichts- oder
bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2. die &ffentlichen
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1
nachweisen kénnen."

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B ob6nactta Ha ekonormdHoTo npaso: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1
GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
Ausfuhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B obnactta Ha counanHoTo npaso: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB:
"Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
Ausflhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

HapyweHne Ha 3agbirkeHns B obnactta Ha TpyaoBoTo npaso: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB:
"Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
Ausfuhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

HennaTtexocnoco6HocT: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlielen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, GUber das Vermégen des
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder
eroffnet worden ist, die Er6ffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit
eingestellt hat"

AIMUHMCTPUPaHe Ha akTuBuUTe OoT nukauaaTop: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche
Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem
Vergabeverfahren ausschlieRen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Uber das
Vermogen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren
beantragt oder eréffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse
abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine
Tatigkeit eingestellt hat"

MpekpaTeHa ctonaHcka aenHocT: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche Auftraggeber
kénnen unter Berlcksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismafigkeit ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlielen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Gber das Vermégen des
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Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder
eroffnet worden ist, die Er6ffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit
eingestellt hat"

AHanornyHa Ha HeCbCTOATENHOCT CUTYaLMs CbINacHO HaLMOHaNHOTO 3aKoHOA4AaTencTBo: vgl.
§ 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn (...) 2.
das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Uber das Vermodgen des Unternehmens ein
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eréffnet worden ist, die
Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das
Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat

Texko npodecnoHanHo HapylueHue: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB: "Offentliche Auftraggeber
kénnen unter Berlcksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismafigkeit ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlielen, wenn (...) 3. der 6ffentliche Auftraggeber auf geeignete Weise nachweisen
kann, dass das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tatigkeit eine schwere Verfehlung
begangen hat, durch die die Integritat des Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3
ist entsprechend anzuwenden"

CnopasymeHusi ¢ Apyrn MIKOHOMUYECKM OnepaTopu 3a HapyllaBaHe Ha KOHKypeHuusaTa: vgl. §
124 Abs. 1 Nr. 4 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismafigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlie3en, wenn (...) 4.
der offentliche Auftraggeber Uber hinreichende Anhaltspunkte dafir verflgt, dass das
Unternehmen mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder Verhaltensweisen
aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschrankung oder Verfalschung des
Wettbewerbs bezwecken oder bewirken"

KoH(nmKT Ha nHTepecu, cBbp3aH C y4acTMeTo B npoueaypaTa 3a Bb3naraHe Ha obLiectBeHa
nopbyka: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn (...) 5. ein Interessenkonflikt bei der Durchfiihrung des Vergabeverfahrens
besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhangigkeit einer fur den &ffentlichen Auftraggeber
tatigen Person bei der Durchflihrung des Vergabeverfahrens beeintrachtigen kénnte und der
durch andere, weniger einschneidende MalRnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann"
[MpsiKo N KOCBEHO y4acTue B NOArOoTOBKaTa Ha npoueayparta 3a BbanaraHe Ha obuiecTBeHa
nopbyka: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 6 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlieen, wenn (...) 6. eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das
Unternehmen bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese
Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende MalRnahmen beseitigt
werden kann"

MpeacpoyHO NpekpaTsiBaHe Ha LOroBOp W HanaraHe Ha obesLeTeHns unn apyrm nogobHn
caHkumm: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 7 GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn (...) 7. das Unternehmen bei der Erfullung einer wesentlichen Anforderung
im Rahmen eines friheren offentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erhebliche oder
fortdauernde Mangel erkennen lassen hat, die die Erklarung einer vorzeitigen Beendigung
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dieses fruheren Auftrags, die Forderung nach Schadenersatz oder andere vergleichbare
Rechtsfolgen nach sich gezogen haben"

HeBepHu gaHHK, yKkpuBaHe Ha MHopmMauns, HenpeacTaBsHe Ha Npuapy>KaBaLuy AOKYMEHTU
UnNu nony4yaeaHe Ha NnoBepuTenHa MHopmauns BbB Bpb3ka C npoueaypata: vgl. § 124 Abs. 1
Nr. 8, 9 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter Beriicksichtigung des Grundsatzes der
Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn (...) 8. das Unternehmen in Bezug
auf Ausschlussgrinde oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Tauschung begangen
oder Auskunfte zuriickgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu
Ubermitteln, 9. das Unternehmen a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des 6ffentlichen
Auftraggebers in unzulassiger Weise zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche
Informationen zu erhalten, durch die es unzulassige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen
koénnte, oder c) fahrlassig oder vorsatzlich irrefihrende Informationen Ubermittelt hat, die die
Vergabeentscheidung des o6ffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen kdnnten, oder
versucht hat, solche Informationen zu Ubermitteln."

5. ObocobeHa no3nuus

5.1. O6bocob6eHa no3uuyua: LOT-0001
3arnasue: Offentlichkeitsarbeit AQD
Onucanue: Gegenstand der Ausschreibung sind Leistungen zur strategischen, operativen und
kontinuierli-chen Unterstutzung der Unternehmens- und Projektkommunikation im
Infrastrukturprojekt AquaDuctus und dessen Projektteile an Land und auf See. Die Leistungen
sind fur alle Projektbestandteile in gleicher Qualitat zu erbringen. Eine mogli-che zeitliche
Entkopplung zwischen Onshore- und Offshore-Realisierung hat keinen Einfluss auf den
Leistungsumfang; die Leistungen sind phasenbezogen vollstandig bereitzustellen. Der Umfang
wird in einem Los ausgeschrieben. Der Auftraggeber ist berechtigt, einzelne
Projektbestandteile oder Projektphasen jederzeit ganz oder teilweise auszusetzen, zu
verschieben oder entfallen zu lassen. Hieraus ergeben sich keine Anspriche des
Auftragnehmers auf Mindestabnahmemengen oder vollstandige Ausschdpfung des
ausgeschriebenen Leistungsumfangs. Der Hochstwert des Rahmenvertrags betragt 1.360.000
EUR (netto) iber den gesamten Leis-tungszeitraum.
BbTpelwweH noeHtngukarop: 2026-026

5.1.1. Uen
EcTtectBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 79416000 Ycnyrm B obnacTtTa Ha Bpb3kuTe ¢ 06LLEeCTBEHOCTTA

5.1.2. MsacTo Ha n3nbrIHeHue
Npag: GASCADE Gastransport GmbH
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpUanHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Kassel, Kreisfreie Stadt (
DE731)
Obpxasa: N'epmaHus

5.1.3. OuakBaHa NPOABLIMKUTENTHOCT
Cpok: 48 Meceuu

5.1.4. MNopHoBABaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBsBaHuS: 4
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Opyra nHdopmauus 3a nogHosaBaHus: Der Auftraggeber kann die Leistung insgesamt vier (4)
mal um jeweils zwoIf (12) Monate verlangern. Die maximale Gesamtlaufzeit betragt damit 96
Monate.

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
TpsibBa ga ce nocovat MMeHaTa 1 npodpecmoHanHaTa Ksanugukauusa Ha CnyxurenuTe, Ha
kouTO We 6bae Bb3NoXeHO N3NbHEHNeTo Ha nopbykaTa: N3nckea ce B oceprata
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactaa ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
ha
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku u cpegxm npeanpusatua (MCI): ga
HonbnHutenHa nHgopmaums: #Besonders auch geeignet fur:other-sme#

5.1.7. Crpaternyecku obLiecTBEHU NOPBYKU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLecTBeHn nopbykn: Hama ctpaternyecka obLiecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: Peructpauus B TbproBCKM PErucTbp
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Erklarung Uber das Nichtvorliegen vo Erklarung Uber das
Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemaf §§ 123, 124 GWBn Ausschlussgrinden gemaf
§§ 123, 124 GWB (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklarung):

Kputepun: Pernctpauusi B TbProBCKN PermcTbp
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Nachweis der Eintragung in das Berufs- oder
Handelsregister (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklarung):

Kputepun: Pernctpauusi B TbProBCKN permcTbp
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Eigenerklarung zur Verordnung (EU) 2022/576
(Sanktionen Russland) (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklarung):

Kputepun: Pernctpauusi B TbProBCKN permcTbp
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Eigenerklarung zur Einhaltung Gber das
Tariftreueversprechen. (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklarung):

Kputepun: CneundoundeH cpeaeH roanieH obopot

OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: WL1: Eigenerklarung tber den durchschnittlichen Umsatz
des Unternehmens in den letzten 3 (drei) abgeschlossenen Geschaftsjahren - Eigenerklarung
uber den jeweils durchschnittlichen Umsatz des Unternehmens im Ta-tigkeitsbereich in den
letzten 3 (drei) abgeschlossenen Geschéaftsjahren. Mindestanforderung (Nichterfullung fuhrt
zum Ausschluss): Der Umsatz aus vergleichbaren Tatigkeiten, d. h. Kommunikations- und
Offentlich-keitsarbeit/ PR-Dienstleistung, muss im arithmetischen Mittel der letzten 3 (drei) ab-
geschlossenen Geschéftsjahre mindestens 255.000 EUR netto pro Jahr betragen ha-ben.
Siehe Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung), Vordruck 6.

Kputepuute we 6baat nanonssaHu 3a nogbop Ha KaHAMAaTUTe, KOUTO Aa 6baaT NoKaHeHu 3a
BTOPWS eTan Ha npoueayparta

Terno (To4ku, TouHa Benu4dmnHa): 200,00

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka
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Onucanune Ha kputepusa 3a nogbop: WL2: Nachweis einer bestehenden Berufs- oder
Betriebshaftpflichtversicherung oder einer vergleichbaren markttblichen Versicherung fur
Personen-, Sach- und Vermdgensschaden. - - WL2: Nachweis einer bestehenden Berufs-
oder Betriebshaftpflichtversicherung oder einer vergleichbaren marktiblichen Versicherung fur
Personen-, Sach- und Vermd-gensschaden. Mindestanforderung (Nichterfullung fuhrt zum
Ausschluss): Die Haftpflichtdeckungshéhe muss fur Personen-, Sach- und
Vermogensschaden min-destens EUR 5.000.000 je Versicherungsjahr betragen. Falls eine
Versicherung mit diesen Deckungshdhen derzeit nicht besteht, gentigt die Vorlage von 1.
einer Eigenerklarung des Bieters, dass er im Auftragsfall bereit ist, eine ent-sprechende
Versicherung auf erstes Anfordern des Auftraggebers abzuschlie-Ren. und 2. die
unwiderrufliche Erklarung eines Versicherers (in nicht beglaubigte Kopie), dass dieser zum
Abschluss einer entsprechenden Versicherung bereit ist. Der Nachweis kann in Fotokopie
/Ablichtung (PDF) vorgelegt werden, muss jedoch ein-deutig lesbar sein. Der Nachweis darf
zum Zeitpunkt der Veroéffentlichung dieser Be-kanntmachung nicht alter als 12 Monate sein.
Siehe Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung), Nachweis 2.

Kputepun: PecepeHunn 3a onpegeneHm ycnyrm

Onucanune Ha kputepua 3a nogbop: TL1: Referenzen - - TL1: Angaben uber die Ausflihrung
einschlagiger und vergleichbarer Leistungen (Refe-renzen) in den letzten maximal drei (3)
Jahren seit Veroéffentlichung der Bekanntma-chung mit Angabe der durchgefuhrten Lieferung /
Leistungen, die nach Art, Umfang und Schwierigkeit, mit der hier zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind. Die Referenz muss zum Nachweis der Vergleichbarkeit mindestens
folgende Angaben enthalten: 1. Referenztitel 2. Auftraggeber (Anlage A.1 Vordruck 7) 3.
Kurzbeschreibung der ausgefiihrten Leistung 4. Auftragswert in EUR (netto) 5.
Ausflhrungszeitraum (Auftrags- und Lieferdatum tagesgenau angeben (Wird kein
tagesgenaues Datum angegeben, wird die jeweils unglnstigste Va-riante angenommen (siehe
Anlage A.3 Wertungsmatrix (Eignung)) Um die Richtigkeit der gemachten Angaben zu
gewahrleisten, behalt sich der Auftrag-geber vor, die Referenzen nachzuprifen. Referenzen
von konzernverbundenen Unternehmen, die nicht fur die Leistungs-erbringung im Rahmen
dieser Ausschreibung vorgesehen sind, sind nicht zulassig. Mindestanforderung
(Nichterfullung fuhrt zum Ausschluss): - Es sind mindestens 3 Referenzen einzureichen, bei
denen der Referenznehmer den Referenzgeber bei der Unternehmenskommunikation und
Offentlichkeitsarbeit in einem Leitungsbauinfrastrukturprojekt im Energiesektor von
mindestens 50km Lange aus dem KRITIS -Bereich unterstitzt hat. - Der Abschluss, der in der
referenzierten Leistung darf, nicht Ianger als drei (3) Jahre zurlck liegen, gerechnet ab dem
Zeitpunkt der Bekanntmachung dieser Ausschrei-bung. Bei noch nicht abgeschlossenen
Leistungen muss die Leistung seit mindestens einem Jahr erbracht werden; zudem hat der
Bewerber darzustellen, dass der pragende Leis-tungsteil bereits erbracht wurde. Wertung: Die
wertungsfahigen Referenzen (= diejenigen, die die Mindestanforderungen erfullen) werden
nach MalRgabe der Anlage A.3 Wertungsmatrix (Eignung) mit Punkten bewer-tet.

Kputepuute e 6bAaT n3nonasaHu 3a nogbop Ha kaHangaTuTe, KOUTo Aa 6GbaaT nokaHeHn 3a
BTOpUS eTan Ha npoueayparta

Terno (To4ku, TouHa BenuymnHa): 800,00

MHdopmauma 3a BTopusa etan Ha AByeTanHa npoueaypa:

MuHumaneH 6pon kaHauaaTn, KOUTO Aa 6GbAaT NOKaHeHW 3a BTOpUS eTan Ha npouegypara: 3
MakcumaneH 6pon kaHangaTtu, kouTo ga 6baaT NnokaHeHW 3a BTOpUSA eTan Ha npouegypara: 5
Mpoueayparta Wwe 6bAe M3BbPLLEHA Ha HAKOIKO NocrnegoBaTenyu etana. Ha Bceku etan
MOXe fa 6baaT OTCTPAHEHU HAKOU yYaCTHULM

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
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E3numn, Ha KonTo AoKkyMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM

KpaeH cpok 3a uckaHe Ha gonbnHutenHa nHgopmaums: 10/08/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeEME, LIeHTpariHOeBPONENCKO NIATHO BpemMe

Agpec Ha OoKyMeHTauumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXVHYHOYTVE4Y29K/documents

Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaLuA:

URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXVHYHOYTVE4Y29K

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus Ha npoueaypara:
OvakBaHa gaTta Ha u3npallaHe Ha nokaHuTe 3a npeacrtaBsHe Ha odepTn: 04/09/2026
YcnoBua 3a nogaBaHe:
EnekTtpoHHO nogasaHe: 3agbmKUTENHO
Apnpec 3a nogaaHe: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXVHYHOYTVE4Y29K
E3nun, Ha konto morat fa ce nogasat odpepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4yactme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTUTE MOraT Aa NpeAcTaBaT noseye oT egHa odepTa: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4aBaHe Ha 3asBneHus 3a ydactue: 25/08/2026 10:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMENCKO BPEME, LIeHTParnHOEBPONENCKO NATHO Bpeme
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBada BCUYKM NUNCBALLM JOKYMEHTU, OTHACALLM ce A0 ohepeHTuTe,
MoraT Aa 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHutenHa nHgopmaums: Der Auftraggeber behalt sich vor, Unterlagen nach § 51 Abs. 2
oder 3 SektVO nachzufordern. Die nachgeforderten Unterlagen sind von dem betroffenen
Bieter innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist vorzulegen. Ein Anspruch auf
Nachforderung besteht nicht.
YcnoBua Ha goroBopa:
M3nbnHeHneTo Ha gorosopa TpsibBa Ja ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHn mecTa: He
Ycnosu4, cBbp3aHu C U3NbIHEHNETO Ha gorosopa: keine Losaufteilung, siehe
Verfahrensunterlagen
LLle ce nsnonsea enekTPoOHHO NopbYBaHE: He
LLle ce nsnonasa enekTpoHHO NnawjaHe: He
duHaHcoBo cnopasymeHue: siehe Verfahrensunterlagen

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3symeHue:
PamkoBo cnopasymeHue 6e3 nogHOBsSIBaHE Ha CbCTe3aTenHarta npoueaypa
MakcumaneH 6pon yyactHmum: 1
UHdbopmauua 3a guHaMmMyHaTa cMcTemMa 3a NOKYMNKU:
Hama gnHamunyHa cnctema 3a noKynku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa u npepasrnexanaHe (obxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexagaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: § 160 GWB Einleitung, Antrag (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbe-achtung von
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Vergabevorschriften geltend macht. Ein Unternehmen ist nicht antragsbefugt, so-weit es sich
auf die Unwirksamkeit einer Rechtsverordnung nach § 5 des Bundestariftreuege-setzes beruft,
wenn die Unwirksamkeit dieser Rechtsverordnung nicht durch rechtskraftigen Beschluss nach
§ 98 Absatz 4 Satz 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes festgestellt ist. Das Unter-nehmen hat
darzulegen, dass ihm durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des
Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von
zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberuhrt, 2.
VerstolRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht
spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder
zur Angebotsabgabe gegenlber dem Auftraggeber gerligt werden, 3. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. 5. ein offensichtlicher Missbrauch des
Antrags- oder Beschwerderechts gemal} § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem
Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. §
134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt.

OpraHusauus, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUA 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: GASCADE Gastransport GmbH

OpraHusaums, kosTo nony4vasa 3asBrieHuaTa 3a yyactme: GASCADE Gastransport GmbH

8. OpraHusauum

8.1. ORG-0001
OdmumanHo HanmeHosaHne: GASCADE Gastransport GmbH
PernctpaunoHneH Homep: DE 815 216 431
MoweHckn agpec: Koélnische Str. 108-112
paa: Kassel
MNoweHckn koa: 34119
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpUanHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Kassel, Kreisfreie Stadt (
DE731)
[Obpxaea: epmaHus
EnekTpoHHa nowa: vergabe@gascade.de
TenedoH: +49 561934-0
WHTepHeT agpec: https://www.gascade.de
Ponwu Ha Ta3u opraHmsauus:
Kynysau
OpraHusauums, KOATO NpeaocTaBs AOMbHUTENHA MHOPMaUUA 3a NpoueaypaTta 3a BbanaraHe
OpraHusauums, KOATO nonyyasa 3asiBreHusTa 3a ydyactme

8.1. ORG-0002
OdmumnanHo HanveHoBaHue: Vergabekammer des Bundes
PervnctpaunoHeH Homep: +49 22894990
MoweHckn agpec: Villemombler Stralle 76
'pag: Bonn
MNMoweHckn koa: 53123
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPHanHa egnHuua Ha gbpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
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[Obpxaea: NepmaHus

EnektpoHHa nowa: vk@bundeskartellamt.bund.de

TenedoH: +49 22894990

WNHTepHeT agpec: https://www.gascade.de

Ponwu Ha Ta3u opraHmsauus:

OpraHnsaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexagaHeTo (obxansaHeTo)

8.1. ORG-0003
OdmumanHo HaumeHosaHue: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
PernctpaumoHeH Homep: 0204:994-DOEVD-83
'pag: Bonn
MoweHckn koa: 53119
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpUanHa eguHuua Ha abpxkasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
Obpxaea: 'epmaHus
EnekTpoHHa nowa: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
TenedoH: +49228996100
Ponu Ha Ta3u opraHmsauums:
TED eSender

MHdbopmauusa 3a o6aBneHneTo

NoeHTudukaTtop/Bepcust Ha obssneHneTo: 69754 caf-baab-4280-be52-fab63db90bbf - 01
Bug Ha dopmynapa: CbhecTesaTtenHa npoueaypa

Bug obsiBneHne: O6sBneHne 3a nopbyka Unm KOHLECUS — CTaHAAPTEH PEXUM

MNogBua Ha obsiBrieHueTo: 17

[aTa Ha nanpatluaHe Ha nssectuneTto: 24/07/2026 14:34:36 (UTC+02:00) n3aTo4HOEBPONENCKO
BpeEMe, LIeHTpanHOEBPONENCKO NATHO BPEME

E3numn, Ha KONTO HaACTOALLOTO M3BECTUE € OPULMANIHO AOCTBMHO: HEMCKM

Homep Ha nybnukyBaHe Ha obsaBneHneTo: 517851-2026

Homep Ha 6pos Ha OB S: 142/2026

[arta Ha nybnvkyBaHe: 27/07/2026
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